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Op. 14*. Brei Lieder.
Die Abendglocken Mangen.
Ein Döschen. Von Deinem Arm umfangen.
Jkr Bild. Jck stand in dunkeln Träumen 

Pr. 15 Sgr.
P r^S-------~~

Op.28. Wahllieder. Op. 29. Zwei Balladen
JmWald, im Wald, im grünen Wald. l'A  Die Meerfran. Es schallt Gesang. 
Der treuste der Genossen mein. J r Das Hindumädchen. Schön und leicht 
Blau und grün, und grün und blau. , Pr. ä Vk Sgr.
Und soll ich ernst begraben sein. . . J *  ..._____ „ ____________ q,

Op. 27. Liebesgriisse.
Jm grünen Wald, auf der lichten Flur. 
Mit der Sonne bin ich erstanden.
Siehe, wie freudig die Lüftchen weh’n. 

' Pr. 20 Sgr.
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0p.31. D rei Lieder.
Wunsch. Wie ein Voglern nröchl ich fDegen.
Mailied. Zwischen Weizen und Korn.
Glück. Wie janchzt meine Seele.

Pr. 10 Sgr.
|wi «Xaudci/. * (Sbew \ e t l i

0p.30. Mädchenliedei:
Jn  meinem Garten die Nelken. 
Wohl waren es läge der Wonne. 
Gute Nacht, mein Herz und sehlumiure 

f  Pr. 10 Sgr.
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Singstimme.

Pianoforte.

p m

. Zwischen Wei _ ze
ß - j i - T r

n und Korn , ------- zwischen H

y j f f l j  j  j

m
e _ ck<?n und Horn,

f 3 ijE F  , ----------- ------------- ----------- -S ~

— p

£ &
" r . ö r r

\ '  fr-H......Ey ■ ------
‘t o r -1 * *&r r .........u r

. . É p p s .  f

. zwischen Bäu _ men und Gras,

* * * *  * ,
l l l l  »  _ t l l i j

wo gellts Lieb _ chen?
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Fand mein Hold.chen nicht da.heim, muss das Goldchen draussen sein! grünt undblü-het
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Wie zuerst.

I J p p
An dein Fel _ sen,beim Fluss,
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wo sie reich _ te den Kuss,.
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Singstimme.

Leicht,
s f

$ ^  8 J) 1 f- p C f  P - - - f -4  - p P •• T.'.g j
Wie jauchzt mei-ne See _ le und sin _ get in sich! Kaum,
Ge - presst bricht die Freu, de durch Hie _ gel und Schluss, fort

Pianoforte. /
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dass_ichs ver_heh _ le, so glück-lieh bin ich! Zu eng wird das Zim_mer, wie
ü _ _ ber die Hai-de, ach hätt ich ein Ross! Und frag* ich und sinn’ ich, wie

*
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glän.zet das Feld, die Thä_ler voll Schimmer,,
mir so geschehn? Mein Liebchen herz_ in _ nig.

wie
das

herr _ lieh die Welt! 
soll ich heut sehn!
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